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„Im langen Hinhören habe ich Baustellen ausgemacht: Frauen 
brauchen mehr Raum in der Kirche – vor allem dort, wo die wichti-
gen Entscheidungen getroffen werden. Sehr am Herzen liegen mir 
auch die Sakramentenpastoral und die Begleitung der Kinder und 
Familien vor Taufe, Erstkommunion und Firmung und vor allem 
in der Zeit dazwischen. Dann beschäftigt mich auch der soziale 
Dialog als Beitrag zum Frieden.
Deshalb will ich diskutieren, wie dieser Weg im Licht des Glaubens 
gemeinsam gegangen werden kann, mit Güte und Menschen-
freundlichkeit, in Respekt und Freude. Ich freue mich darauf!“

!"#$% &'(')
!"#$%&'(&)(*+%,-./0,1,-./2

Die Journalistin und Musikerin aus Bozen ist eine 
der 259 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
Südtirols Kirche bei der Synode aktiv mitgestalten.

Maja Clara

Seit ein paar Tagen ist es 
so weit. Viel Arbeit hat es 

bedeutet, die handgeschriebe-
nen Protokolle abzutippen und 
digital in Form zu bringen. 
Nun sind die Mitteilungen der 
Teilnehmer der offenen Veran-
staltungen an die Diözesansy-
node im Internet öffentlich zu-
gänglich. Damit wird von der 
Synode ein weiterer Schritt in 
Richtung Offenheit und Trans-
parenz gesetzt.

Gemeinsamer Weg

„Das Medium ist die Bot-
schaft“, sagt M. McLuhan, 
der kanadische Medientheo-
retiker. Die Diözesansynode 
wendet diesen Grundsatz auf 
die Vorgangsweisen und die 
Kommunikation konsequent 

Diözesansynode

Offenheit und Transparenz
Bei den offenen Treffen zur Diözesansynode wurden bisher Dutzende Protokolle verfasst – mit 
unzähligen Vorschlägen und Anregungen für die Beratungen der Synodalen. Nun sind die ersten 
Protokolle online und für jeden Interessierten nachlesbar.

an. Die Synode soll ein ge-
meinsamer Weg der gesamten 
Diözese sein. Deshalb spielen 
Partizipation und Transpa-
renz eine zentrale Rolle. Über 
2000 Personen haben bisher 
an den offenen Treffen der 
Synode teilgenommen. Ohne 
Einschränkungen wurden 
Themen defi niert, in Klein-
gruppen diskutiert und proto-
kolliert.

Lebendige Diskussion

Nun sind die Protokolle die-
ser Diskussionsrunden im 
Internet unter www.bz-bx.
net/synode zugänglich, die 
Ergebnisse der Treffen in 
Toblach, Stern, Bozen, 
Brixen und Meran können 
abgerufen werden. Nach und 

nach werden die Protokolle 
aller Treffen hier veröffent-
licht.
Die Protokolle geben ohne Re-
tusche wieder, was von den 
Teilnehmern als Botschaft 
an die Synode aufgeschrieben 
wurde. Es sind Texte, die von 
einer lebendigen Diskussion 
zeugen und die Vielfalt der 
Meinungen und Ansichten zei-
gen, aber auch von einer stark 
differenzierten religiösen und 
spirituellen Landschaft in 
Südtirol sprechen. Auffällig 
sind auch die Unterschiede 
zwischen den verschiedenen 
Bezirken und Einzugsge-
bieten. 

Offene Veranstaltungen

• in Meran, Landes-
        berufsschule „Zuegg“
         (in italienischer Sprache)

• in Salurn,  „Casa Noldin“
         (in italienischer Sprache)

   jeweils am 8. Februar, 
   von 9 bis 17 Uhr. 
 

Gebetsnetz
• in Martell 
   von 9. bis 10. Februar; 

• in Marein/Kastelbell
   von 11. bis 12. Februar;

• in Tschars 
   von 13. bis 14. Februar;

• in Katharinaberg
   von 15. bis 16. Februar;

• in Karthaus
   von 17. bis 18. Februar.
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Die verschiedenen Themenvorschläge, die anlässlich der offenen 
Veranstaltungen vorbgebracht wurden, werden nun in Protokollen 
zusammengefasst und im Internet veröffentlicht.

telmi .it


